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Low Code
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Microsoft Power Platform

Womit kann PowerApps verknüpft 
werden?
Microsoft 365 (Excel, Outlook, Teams)
SharePoint
SQL Server
Dynamics 365
Azure Services
Power BI
Drittanbieter über Konnektoren (z. B. 
Salesforce, Dropbox, Twitter)

PowerBI
Erstellen von Dashboards für 

Datenvisualisierung und -
analyse

PowerApps
Erstellen von Geschäfts-

anwendungen

PowerAutomate
Automatisierung 
wiederkehrender 

Aufgaben

PowerPages
Erstellen von Webseiten
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PowerApps

Womit kann PowerApps verknüpft 
werden?
Microsoft 365 (Excel, Outlook, Teams)
SharePoint
SQL Server
Dynamics 365
Azure Services
Power BI
Drittanbieter über Konnektoren (z. B. 
Salesforce, Dropbox, Twitter)

Möglichkeiten der Erstellung

• Canvas Apps: 

Freies Design per Drag-and-Drop

• Model-Driven Apps: 

Datenmodell-basiert mit 

automatisiertem UI

PowerApps ist Microsofts Low-Code-Plattform zur Erstellung 
von Business-Apps – Teil der Microsoft Power Platform.

Öffnen von Apps:

• In der mobilen PowerApps-App 

• In Teams eingebunden

• Im Browser öffnen und in SharePoint 

verlinken
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PowerApps

Vorteile

• Schnelle Entwicklung

• Nahtlose Microsoft-Integration

• Geringe Einstiegshürden

• Skalierbar durch Azure und Dataverse

• Kosteneffizient

Womit kann PowerApps verknüpft 
werden?
Microsoft 365 (Excel, Outlook, Teams)
SharePoint
SQL Server
Dynamics 365
Azure Services
Power BI
Drittanbieter über Konnektoren (z. B. 
Salesforce, Dropbox, Twitter)

Nachteile

• Individualisierung kann aufwendig sein

• Performance-Schwankungen bei komplexen 

Flows 
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Was haben wir bereits mit PowerApps umgesetzt?

Abwesenheitsmanagement Ticketsystem
Aufgabenmanagement

Bedarfsscheinapp
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Beispiel: Abwesenheitsmanagement
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Beispiel: Abwesenheitsmanagement
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Beispiel: Abwesenheitsmanagement
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Prozess

Entwicklung Testing Implementierung
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Prozess

Entwicklung Testing ImplementierungIdeeDefinierenVerstehen
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Prozess

Entwicklung Testing ImplementierungIdeeDefinierenVerstehen
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User Experience
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User Experience

User Experience (UX) bezeichnet das Erlebnis der Nutzer:innen vor, während 
und nach der Interaktion mit einem Produkt, System oder Service. 
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Welches Obst hat die beste UX?
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Welches Obst hat die beste UX?

Ein Beispiel von Megan Wilson
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UX-Themengebiete

UX berücksichtigt unter anderem:
Usability (Benutzbarkeit)
Zugänglichkeit (Accessibility)
Emotionale Wirkung
Informationsarchitektur
Interaktionsdesign
Testing?

UX

Informat.-
architektur

Visual 
Design

Content
Strategy

Interaction 
Design
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Usability

1. Sichtbarkeit des Systemstatus

→ Nutzer:innen sollten jederzeit wissen, was 

gerade passiert.

2. Übereinstimmung mit der realen Welt

→ Sprache und Konzepte sollten vertraut und 
alltagsnah sein.

3. Nutzerkontrolle und Freiheit

→ Nutzer:innen sollten Aktionen rückgängig 

machen oder abbrechen können.

4. Konsistenz und Standards
→ Gleiche Begriffe und Abläufe sollten überall 

gleich funktionieren.

5. Fehlervermeidung

→ Systeme sollten Fehler möglichst verhindern –

nicht nur melden.

6. Wiedererkennung statt Erinnerung

→ Informationen sollten sichtbar sein, statt im 

Gedächtnis behalten werden zu müssen.

7. Flexibilität und Effizienz der Nutzung

→ Sowohl Anfänger:innen als auch Profis sollten 
effizient arbeiten können.

8. Ästhetik und minimalistisches Design

→ Keine unnötigen Informationen – Klarheit steht 

im Vordergrund.

9. Hilfe bei Fehlern
→ Fehlermeldungen sollten verständlich sein und 

Lösungen anbieten.

10.Hilfe und Dokumentation

→ Unterstützung sollte leicht auffindbar und 

hilfreich sein – auch wenn das System intuitiv ist.

Heuristiken von Nielsen
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Informationsarchitektur
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Accessibility

Barrierefreiheitsstärkungs-
gesetz
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+

Product Design System

Strukturierte Sammlung von wiederverwendbaren Komponenten, 
Designprinzipien und Richtlinien. 

Sammlung an Figma-Komponenten

Template- und Komponentensammlung in PowerApps

Unterstützt das Team bei der Entwicklung konsistenter, effizienter und 
skalierbarer Produkte. 
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Product Design System
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Zusätzliche Wissensdokumentation 
und -wiederverwendung
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UX Maturity

1. Abwesenheit
UX wird ignoriert oder nicht als relevant angesehen.

2. Begrenzt
Einzelne Personen oder Teams setzen UX punktuell ein, meist 
ohne Budget oder Einfluss.

3. Emergent
UX wird erkannt, erste Prozesse entstehen, aber es fehlt an 
Konsistenz und Strategie.

4. Strukturiert
UX ist in Projekte integriert, es gibt Rollen, Prozesse und 
Standards.

5. Integriert
UX ist organisationsweit etabliert, wird gemessen und 
optimiert.

6. Benutzerzentriert
UX ist Teil der Unternehmenskultur und beeinflusst strategische 
Entscheidungen

Gemessen werden:
• Strategie
• Prozesse
• Kultur
• Artefakt 

Warum?
UX Maturity ist ein Wettbewerbsvorteil: 
Unternehmen mit hoher Reife sind 
innovationsfähiger und kundenorientierter
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Thank you…
for your attention!
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26

Wir sind metanoy.
Wir unterstützen Unternehmen bei der 

digitalen Transformation.
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Backup
Some more information?
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Knowledge Häppchen
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UX-Writing
Zweck:
UX-Writing sorgt dafür, dass Texte in digitalen Produkten 
(z. B. Buttons, Fehlermeldungen, Anleitungen) klar, 
hilfreich und nutzerzentriert sind. Ziel ist es, 
Nutzer:innen durch die Anwendung zu führen, 
Unsicherheiten zu vermeiden und ein positives 
Nutzungserlebnis zu schaffen.

Wann im Prozess anwenden:
• Während der Gestaltung von User Interfaces (UI)
• Parallel zu Design und Prototyping
• Vor und während der Entwicklung, oft iterativ

Tipp:
Schon kleine Textänderungen können die 
Nutzererfahrung deutlich verbessern – besonders bei 
Low Code-Anwendungen, wo Standardtexte oft wenig 
hilfreich sind.

Beispiel: Formularfeld
Schlecht:
„Ungültige Eingabe.“

Gut:
„Bitte geben Sie eine gültige E-Mail-Adresse ein (z. B. name@domain.de).“

Vorteile:
Erhöht Verständlichkeit und Nutzerfreundlichkeit
Reduziert Fehler und Supportaufwand
Fördert Markenidentität und Vertrauen

Nachteile:
✘Wird oft unterschätzt oder zu spät berücksichtigt
✘ Erfordert enge Zusammenarbeit mit Design und 
Entwicklung
✘ Gutes UX-Writing braucht Wissen über Zielgruppe und 
Kontext
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User Journey Mapping

Zweck:
Verständnis für den Ablauf und die Emotionen der 
Nutzer:innen während der Nutzung.

Wann anwenden:
Vor der Entwicklung, zur Identifikation von Pain Points 
und Chancen.

Arbeitsschritte:
• Zielnutzer:innen definieren
• Schritte der Nutzung auflisten
• Emotionen, Ziele und Probleme je Schritt notieren
• Optimierungspotenziale ableiten

Vorteile:
Ganzheitlicher Blick
Fördert Empathie
Gute Grundlage für Priorisierung

Nachteile:
✘ Zeitaufwändig
✘ Erfordert gute Kenntnis der Zielgruppe
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Prototyping (Low-Fidelity)

Zweck:
Frühes Testen von Ideen mit klickbaren oder visuellen 
Prototypen.

Wann anwenden:
Nach dem Wireframing, vor der eigentlichen 
Entwicklung.

Arbeitsschritte:
Wireframes in klickbaren Prototyp umwandeln (z. B. mit 
Figma, PowerPoint, PowerApps)
Szenarien definieren
Feedback einholen
Prototyp iterativ verbessern

Vorteile:
Früh testbar
Geringer Aufwand
Ideal für Stakeholder-Feedback

Nachteile:
✘ Keine echte Funktionalität
✘ Nutzer:innen könnten Design mit finalem Produkt 
verwechseln
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Szenarien & Storyboarding

Zweck:
Veranschaulichen, wie Nutzer:innen mit der Anwendung 
in realen Situationen interagieren.

Wann anwenden:
Frühphase – zur Ideenfindung und Kommunikation im 
Team.

Arbeitsschritte:
Typische Nutzungsszenarien beschreiben
Storyboards zeichnen oder digital erstellen
Nutzungskontext und Emotionen darstellen
Diskussion im Team

Vorteile:
Fördert Empathie
Einfach zu erstellen
Gut für Workshops

Nachteile:
✘ Subjektiv
✘ Keine echte Validierung
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Wireframing

Vorteile:
Schnell, günstig, flexibel
Fördert Diskussion und Kreativität
Keine Tools nötig

Nachteile:
✘ Keine Interaktivität
✘Missverständnisse bei nicht-visuellen Stakeholdern 
möglich

Zweck:
Schnelles Visualisieren von Ideen und Layouts zur 
Diskussion im Team.

Wann anwenden:
Frühe Konzeptionsphase, vor der technischen 
Umsetzung.

Arbeitsschritte:
• Anforderungen sammeln
• Erste Layouts auf Papier oder digital skizzieren
• Varianten vergleichen
• Feedback einholen und iterieren
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Heuristische Evaluation

Zweck:
Schnelle Identifikation von Usability-Problemen anhand 
bewährter Prinzipien (z. B. Nielsens 10 Heuristiken).

Wann anwenden:
Nach Erstellung eines Prototyps oder einer ersten 
Version der Anwendung.

Arbeitsschritte:
• Anwendung oder Prototyp bereitstellen
• UX-Prinzipien (z. B. Nielsens Heuristiken) als 

Checkliste nutzen
• Probleme dokumentieren und priorisieren
• Ergebnisse im Team besprechen

Vorteile:
Schnell und kostengünstig
Kein Nutzerkontakt nötig
Gut für frühe Iterationen

Nachteile:
✘ Subjektiv
✘ UX-Know-how erforderlich
✘ Keine echten Nutzerreaktionen
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Usability-Tests mit echten Nutzer:innen

Zweck:
Erkennen von Bedienproblemen und Verständnislücken 
durch Beobachtung.

Wann anwenden:
Nach Erstellung eines Prototyps oder MVPs.

Arbeitsschritte:
• Testpersonen rekrutieren
• Aufgaben definieren
• Beobachten & dokumentieren
• Probleme analysieren und priorisieren

Vorteile:
Direkte Nutzermeinung
Hohe Aussagekraft
Frühzeitige Fehlererkennung

Nachteile:
✘ Organisation & Zeitaufwand
✘ Kleine Stichprobe
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Paper Prototyping

Zweck:
Schnelles Testen von Ideen mit Papier-UI-Elementen.

Wann anwenden:
Ganz früh – vor digitalen Prototypen.

Arbeitsschritte:
• UI-Elemente auf Papier zeichnen
• Szenarien durchspielen
• Feedback einholen
• Änderungen direkt einzeichnen

Vorteile:
Extrem schnell & günstig
Fördert Kreativität
Ideal für Workshops

Nachteile:
✘ Keine Interaktivität
✘ Nicht für alle Stakeholder verständlich
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Jakob’s Law – Was steckt dahinter?

„Nutzer verbringen die meiste Zeit auf anderen Websites und 
Anwendungen. Sie erwarten, dass deine Anwendung ähnlich 
funktioniert wie die, die sie bereits kennen.“
— Jakob Nielsen, Nielsen Norman Group

Empfohlene Handlungsweise
• Vertraute Muster nutzen:

Nutzer:innen erwarten bekannte Navigationsstrukturen, 
Button-Designs und Abläufe.
→ Wer zu viel „neu erfindet“, verwirrt und verliert 
Nutzer:innen.

• Konsistenz schlägt Kreativität:
Ein konsistentes, erwartbares Design sorgt für schnellere 
Einarbeitung und weniger Fehler.

• Effizienz steigern:
Nutzer:innen müssen weniger lernen, wenn sie sich sofort 
zurechtfinden.

Praktische Tipps für die Umsetzung:
• Orientiere dich an etablierten Standards (z. B. Platzierung von 

Suchfeldern, Menüführung, Button-Beschriftungen).
• Teste neue Ideen kritisch:

Ist das wirklich besser – oder nur anders?
• Low Code Plattformen bieten oft Standard-Komponenten:

Nutze diese bewusst, um Vertrautheit zu schaffen.
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